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Maler-LackiererInfo Westfalen

Die Informationen für das Maler- und Lackiererhandwerk in Westfalen-Lippe.
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Termine der 
Fachorganisation

29. September 2016

Seminar „Umgang mit

Beschwerden und 

Preisdrückern", 

Holzwickede 

28. Oktober 2016

Mitgliederversammlung, 

Holzwickede

 

8. November 2016

Seminar „Rhetorik für 

 Handwerker", 

Holzwickede

Offizielles Organ

Maler-LackiererInfo Westfalen

gespannt richten wir  dieser 

Tage unsere Blicke nach 

Frankreich, wo der Europa-

meister des Fußballs in Kür-

ze feststehen wird.

Dass die bis zu diesem 10. Juli 

stattfi ndenden Spiele einen 

 fairen Verlauf im Rahmen 

des Turniers nehmen, wün-

schen wir allen Fußballfans 

und insbesondere unseren 

französischen Nachbarn. 

In diesem Sinne wünschen 

wir natürlich auch Ihnen viel 

Freude bei der diesjährigen 

EM. Genießen Sie schöne 

Spiele, entspannte Momente 

und tanken Sie Kraft für jene 

Aufgaben, die im laufenden 

Jahr noch auf Sie warten. 

Wir wünschen Ihnen viel 

Freude bei der Lektüre der 

aktuellen Format und freuen 

uns auf Ihre Rückmeldungen 

und Ideen, Wünsche und An-

regungen.

Ihr Maler- und Lackierer-

innungsverband Westfalen

Liebe Leserinnen und Leser,

 Aus den Innungen

 werde Maler

 Ausbildung bei Malermeister Dietmar Ahle

 Wirtschaft und Politik

 Was ist denn da los?

 ...und mehr

In dieser Ausgabe
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Aus den Innungen
Augen auf im Straßenverkehr: werde Maler „is on the road“

Das neue Praktikumsberichtsheft

Vielerorts in Westfalen ist 

sie bereits „stationär“ zu 

sehen: Die Image- und 

Nachwuchskampagne des 

westfälischen Maler- und 

Lackiererhandwerks  werde 

Maler. Von Gerüstplanen 

und Plakaten strahlt die 

farbenfrohe Optik der brei-

ten Öffentlichkeit entge-

gen und sorgt somit für eine 

hohe Aufmerksamkeit. 

Doch mittlerweile ist werde 

Maler auch buchstäblich „on 

the road“, denn neben den 

unterschiedlich großen Auto-

aufklebern, die der Werbe-

mittelpool teilnehmenden 

Maler- und Lackiererinnun-

gen bietet, ließen bereits ei-

nige Betriebe und Institutio-

nen ihre Fahrzeuge mit der 

Kampagnenoptik aufhüb-

schen. 

So geschehen unter ande-

rem auf einem durch Sozial-

arbeiter genutzten Transpor-

ter (siehe Bild oben). Im Mär-

kischen Kreis wird aufmerk-

samen Betrachtern der VW 

künftig begegnen. Mithilfe 

des QR-Codes auf dem Ge-

fährt, können  Interessierte 

sich sodann über das Be-

rufsbild informieren und sich 

auf www.werde-maler.de 

schlau machen. 

Ein absolutes Highlight ist 

die Fahrzeugbeschriftung des 

Paderborner Malermeisters 

Dietmar Ahle (siehe unteres 

Bild). Hier fi ndet sich nicht 

nur das Kampagnenlogo 

wieder. Das gesamte Gefährt 

ist in eine Optik getaucht, die 

tatsächlich einzigartig ist. 

Der Malermeister ließ es sich 

nicht nehmen höchst selbst 

auf dem Fahrzeug Flagge zu 

zeigen und strahlt umringt 

von jungen Menschen in die 

Herzen der Betrachter. Ein 

tolles Beispiel für eine ge-

lungene Verbindung von Ma-

lermeisterbetrieb und Nach-

wuchskampagne.

Möchten auch Sie auf Ih-

ren Fahrzeugen auf sich und 

die Kampagne des westfäli-

schen Maler- und Lackierer-

handwerks aufmerksam ma-

chen? Dann melden Sie sich 

gerne beim Maler- und Lak-

kiererinungsverband Westfa-

len. Wir unterstützen Sie bei 

der Realisierung. 

Durch ein Praktikum geben 

Sie als Betrieb einem po-

tentiellen Auszubildenden / 

einer potentiellen Auszubil-

denden die Möglichkeit sich 

einen realistischen Einblick 

in das Berufsfeld zu ver-

schaffen. Gleichzeitig aber 

präsentieren auch Sie als 

Betrieb sich und können 

beim zukünftigen Unter-

nehmensnachwuchs „punk-

ten“.

Zu einer professionellen Prä-

sentation Ihres Unterneh-

mens gehört deshalb nicht 

nur eine gute Organisation, 

eine saubere Baustelle und 

ein hilfsbereites Team, son-

dern auch, wie Sie persönlich 

mit dem Praktikanten / der 

Praktikantin umgehen, was 

Sie ihm oder ihr an Hilfsmit-

teln und Hilfestellungen ge-

ben und wie intensiv Sie sein 

oder ihr Praktikum begleiten.

Um Sie hier bestmöglichst 

zu unterstützen, haben wir im 

Rahmen der Kampagne wer-

de Maler ein Praktikumsbe-

richtsheft entwickelt, welches 

Sie Ihren künftigen Prakti-

kanten / Praktikantinnen an 

die Hand geben können. Von 

der Berufsfelderkundung, 

über die Ersteinweisung in 

Sachen Arbeitssicherheit 

bishin zu Tagesberichten, 

die der Praktikant / die Prak-

t i k a n t i n 

im Rah-

men eines 

Schülerprak-

tikums ohnehin erstellen 

muss, haben wir für Sie 

sämtliche relevanten Inhal-

te in dieser praktischen DIN 

A4 Broschüre zusammenge-

stellt. 

Ergänzt wird dieses Prakti-

kumsberichtsheft durch eine 

Unterwegs im Märkischen Kreis

Unterwegs in Paderborn und Umgebung

men eines 

Nur für Nur für Nur für 
Betriebe Betriebe Betriebe 

 teilnehmender  teilnehmender  teilnehmender 
Innungen!Innungen!Innungen!
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Checkliste für Sie als Unter-

nehmer, damit Sie alle not-

wendigen Schritte im Blick 

haben und einen Fragebogen 

für den Praktikanten / die 

Praktikantin.

Nutzen Sie dieses attraktiv 

gestaltete Medium, um bei 

Ihrem Praktikanten / Ihrer 

Praktikantin (sowie deren El-

tern und Lehrern) Eindruck 

zu machen. 

Bestellung 
Praktikumsberichtsheft
Bitte senden Sie dieses Formular

 per E-Mail an konieczny@farbe-westfalen.de

 per Fax an 02301/ 96 29 15 – 99

Ja, ich möchte _______________ Exemplare des Praktikumsberichtsheftes 
(inkl. Checkliste für Betriebe und Fragebogen für Praktikanten zum Betrieb) bestellen.

Meine Kontaktdaten:

Firma oder Innung

Ansprechpartner

Adresse

Telefon

E-Mail

Meine Innung (teilnehmende Innungen):

 Ahaus  Herford  Soest-Lippstadt

 Bielefeld  Höxter-Warburg  Steinfurt

 Bochum  Lippe  Unna

 Bottrop  Märkischer Kreis  Warendorf

 Brilon-Meschede  Minden-Lübbecke  Westfalen-Süd

 Coesfeld  Mittleres Ruhrgebiet

 Gütersloh  Münster

 Hagen  Paderborn

 
Ort, Datum Unterschrift, Stempel

Maler-LackiererInfo Westfalen

Nutzen Sie dieses attraktiv 

gestaltete Medium, um bei 

Ihrem Praktikanten / Ihrer 

Praktikantin (sowie deren El-

tern und Lehrern) Eindruck 

an konieczny@farbe-westfalen.de

 ich möchte _______________ Exemplare des Praktikumsberichtsheftes
(inkl. Checkliste für Betriebe und Fragebogen für Praktikanten zum Betrieb) bestellen.

Nutzen Sie dieses attraktiv 

gestaltete Medium, um bei 

Ihrem Praktikanten / Ihrer 

Praktikantin (sowie deren El-

tern und Lehrern) Eindruck 

 FÜR SIE  FÜR SIE  FÜR SIE 
KOSTENLOSKOSTENLOSKOSTENLOS
Es fallen lediglich die Es fallen lediglich die Es fallen lediglich die 

 Versandkosten an. Versandkosten an. Versandkosten an.
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„Alex ist NICHT dumm sondern einfach besonders!“

Ausbildung

Fitnesscoach Michael Mach-

an spornt das Team zum 

Ende des Trainings noch 

einmal richtig an. „Kommt 

schon Leute, noch 10 Mal“, 

lautet die finale Anweisung 

des Personal Trainers, die 

sich an Chef und Auszubil-

denden gleichermaßen rich-

tet. Ja richtig, hier trainie-

ren Unternehmensinhaber 

und Nachwuchs zusammen. 

Der Chef ist in diesem Fall 

Maler- und Lackierermeister 

Dietmar Ahle, Geschäftsfüh-

rer der gleichnamigen Ma-

lermeister AHLE GmbH aus 

Paderborn. Bei den Azubis 

handelt es sich unter ande-

rem um den 18jährigen Alex 

Mechling, dem es offensicht-

lich gefällt, mit seinem Chef 

auch außerhalb der Arbeits-

zeit aktiv zu sein.

Dabei hätte noch vor zwei 

Jahren kaum jemand ge-

dacht, dass Azubi Alex tat-

sächlich einmal eine „richti-

ge“ Ausbildung absolvieren 

würde – denn Alex ist Autist.  

Was im ersten Moment an 

Dustin Hoffmann und den 

Hollywood-Film „Rain Man“ 

erinnert, wird von der Welt-

gesundheitsorganisation im 

„wahren Leben“ zu den „tief-

greifenden Entwicklungs-

störungen“ gerechnet. Auch 

Wikipedia schreibt, dass Au-

tismus sich häufig durch 

einen „angeborenen ab-

weichenden Informations-

verarbeitungsmodus“ kenn-

zeichnet, „der sich durch 

Schwächen in sozialer In-

teraktion und Kommunikati-

on (...) und Stärken bei Wahr-

nehmung, Aufmerksamkeit, 

Gedächtnis und Intelligenz“ 

(Wikipedia) manifestiert. 

Für Dietmar Ahle seinerzeit 

kein Grund Alex eine Chan-

ce zu verweigern. „Nach-

dem ich von Alex hörte, 

habe ich mich mit dem The-

ma Autismus beschäftigt 

und festgestellt, dass autis-

tische Menschen auch über 

 bemerkenswerte Stärken 

verfügen. Das hat mich neu-

gierig gemacht und ich woll-

te ihn näher kennen lernen.“ 

Gesagt, getan. Ahle, der sei-

nerzeit schon als Unterstüt-

zer der Förderschule Pau-

line-von-Mallinckrodt aktiv 

war und bereits vor Alex vie-

len jungen Menschen im 

Rahmen eines Praktikums 

eine Chance gab, lud den da-

mals 15jährigen mit seinen 

Eltern und Betreuern zum 

Gespräch ein und machte 

sich somit sein eigenes Bild. 

Mit einem Lächeln in den Au-

gen erinnert sich der über die 

Stadtgrenzen  Paderborns hi-

naus  bekannte Unternehmer 

an die Frage, die Alex stellte, 

„Er wollte wissen, wie denn 

die Arbeitszeiten wären und 

stellte fest, dass er bei uns 

täglich eine Stunde später 

nach Hause gehen würde, 

als in seiner bisherigen Be-

rufsbildungsinstitution. Das 

sorgte erst einmal für eine 

kurze „Sendepause“, aber 

erfreulicherweise schreckte 

es Alex nicht ab und wir wur-

den uns über ein Praktikum 

einig.“

„Natürlich gab es auch kri-

tische Stimmen im Team“, 

räumt der Obermeister der 

Paderborner Maler- und Lak- 

kiererinnung ein, „aber das 

war verständlich. Schließ-

lich hatte bis zu diesem Zeit-

punkt keiner bei uns im Un-

ternehmen Kontakt zu einem 

Autisten und somit fehlten 

einfach die Erfahrungen im 

konkreten Umgang. Es war 

wichtig das gesamte Team 

mitzunehmen, Vorbehalte ab-

zubauen und vor allem dafür 

zu sensibilisieren, dass Alex 

nicht dumm sondern einfach 

besonders ist. Alex erledigt 

seine Aufgaben stets zuver-

lässig, hat aber einen etwas 

höheren Kommunikationsbe-

darf. Ihm fehlt dabei das Ge-

fühl dafür, wann sein Gegen-

über „genug hat“. Deshalb 

war es wichtig dem Team 

klar zu machen, dass Alex 

eine klare Ansprache benö-

tigt und auch ein wenig mehr 

Verständnis als andere.“ Hier schwitzen Chef und Azubi beim gemeinsamen Training.

Dietmar Ahle engagiert sich außer-
ordentlich für seine Auszubildenden.

„Natürlich gab es auch  
kritische Stimmen  

im Team.“ 
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Nach den anfänglichen 

Herausforderungen lebte sich 

Alex gut ein und  absolvierte  

das Jahrespraktikum zur 

vollsten Zufriedenheit des 

Paderborner  Unternehmers. 

Die logische Konsequenz 

lautete, dass Ahle dem jun-

gen Mann einen Ausbil-

dungsplatz anbot, den der  

potentielle Azubi auch prompt  

unterschrieb. 

„Leider war die  Berufsschule 

ein wenig überfordert mit 

Alex“, erinnert sich Ahle 

heute, „obwohl er direkt zum 

Klassensprecher gewählt 

wurde, gab es eine klei-

ne Gruppe von Mitschülern, 

die ihn aufgrund seiner Aus-

sprache und generellen Art 

der Kommunikation mobb-

ten.“ 

Laut Ahle zeigten sich die 

Lehrer eher hilflos und so 

griff der Unternehmer sel-

ber zum Hörer „Ich habe 

kurzerhand die jeweiligen 

Chefs angerufen und dort 

auf das Thema aufmerksam 

gemacht,  glücklicherweise 

stieß ich bei meinen Kol-

legen auf offene Ohren, so 

dass wir das Thema „Mob-

bing“ sehr schnell ad acta le-

gen konnten.“

Heute ist Alex ein fester Be-

standteil im 26köpfigen 

Team. „Er hat sich gemacht 

und wir merken auch in an-

deren Bereichen, dass er 

sich bei uns wohl fühlt. Bei-

spielsweise ist es für Au-

tisten grundsätzlich eher 

schwierig sich in neuen Si-

tuationen zurecht zu finden, 

weshalb er anfangs noch 

mit dem Taxi zur Arbeit ge-

bracht wurde. „Mittlerweile“, 

so freut sich Dietmar Ahle, 

„fährt er mit dem Bus und 

hat somit auch seinen Akti-

onsradius erweitert. „Auch", 

so Ahle weiter, „traut er sich 

generell einfach mehr zu: 

Zur letzten Mitarbeiterver-

anstaltung zum Beispiel hat 

Alex eine Rede gehalten! Vor 

dem gesamten Team und al-

len Gästen. Wir waren alle 

sehr überrascht und beein-

druckt.“

Auch das seitens des Unter-

nehmers kostenlos angebo-

tene Fitnesstraining nimmt 

der Azubi des 1. Lehrjahres 

gerne in Anspruch. „Das war 

richtig gut“, freut sich der 

künftige Farbenprofi. 

Auf die Frage, welches be-

sondere Talent Ahle denn 

nun bei seinem Schützling 

entdeckt hat, gerät der Un-

ternehmer abermals ins 

Schmunzeln. „ Geburtsdaten“,  

lautet die direkte Antwort, 

„nennen Sie ihm nur ein Mal 

Ihren Geburtstag, er wird ihn 

niemals vergessen!“  

Alexander Melchin (zweiter von links) fühlt sich im Team von Malermeister Ahle sichtlich wohl.

„Persönlichke iten werden nicht durch schöne 
Reden geformt, sondern durch  Arbe it und 

e igene Le ist ung.“
Albert Einstein (1879-1955), 

deutsch-amerikanischer Physiker (Relativitätstheorie), 

1921 Nobelpreisträger

Zitat des Monats
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